
Suchergebnisse: Gedenkstätte

9. Mai 1945 – Eröffnung der KZ-Gedenkstätte Dachau

Dachau * Die KZ-Gedenkstätte Dachau wird feierlich eröffnet. Das stellt einen Wendepunkt in der

deutschen Erinnerungskultur dar, denn erstmals wird ein ehemaliges Konzentrationslager in der

Bundesrepublik dauerhaft als staatlich anerkannte Gedenkstätte eingerichtet. Bis dahin ist das

Gelände nur teilweise erhalten, und über seine künftige Nutzung war jahrelang gestritten worden.

An der Eröffnungsfeier nehmen teil:    ehemalige Häftlinge aus vielen europäischen Ländern, 

Vertreter der Bundesregierung und des Freistaats Bayern,  Repräsentanten der katholischen und

evangelischen Kirche,  internationale Delegationen,  zahlreiche Münchner Bürger.    Die Feier

steht ganz im Zeichen des Gedenkens an die mehr als 200.000 Häftlinge, die zwischen 1933 und

1945 durch Dachau gegangen sind, sowie der über 40.000 Menschen, die dort oder infolge ihrer

Haft starben.   Bundespräsident Heinrich Lübke kann nicht persönlich an der Einweihung

teilnehmen, übersendet jedoch ein Grußwort.

5. August 1960 – Todesangst-Christi-Kapelle wird eingeweiht

Dachau * Im Rahmen des 37. Eucharistischen Weltkongresses wird auf dem Gelände des

ehemaligen Konzentrationslagers die Todesangst-Christi-Kapelle eingeweiht. Sie ist der erste

kirchliche Gedenkort auf dem ehemaligen Lagergelände und entsteht noch vor der offiziellen

Eröffnung der KZ-Gedenkstätte Dachau.  Initiator ist Weihbischof Johannes Neuhäusler, der von

1941 bis 1945 selbst als Sonderhäftling im KZ Dachau inhaftiert war und sich nach dem Krieg

maßgeblich für einen Ort des Gebets und des Gedenkens einsetzt. An der Einweihung nehmen

rund 40.000 bis 50.000 Gläubige teil.

8. Mai 1965 – Grundsteinlegung der Versöhnungskirche

Dachau * Auf dem Gelände des ehemaligen Konzentrationslagers Dachau wird der Grundstein

für die evangelische Versöhnungskirche gelegt. Die Feier findet einen Tag vor der offiziellen

Eröffnung der KZ-Gedenkstätte Dachau statt. Die Kirche entsteht auf Initiative ehemaliger

Häftlinge als Ort des Gedenkens, der Versöhnung und der christlichen Verantwortung.

30. April 1967 – Einweihung der Versöhnungskirche im KZ Dachau
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Dachau * Die evangelische Versöhnungskirche in der KZ-Gedenkstätte Dachau wird feierlich

eingeweiht. Die Predigt hält der ehemalige KZ-Häftling Martin Niemöller. Die Kirche war auf

Initiative ehemaliger Dachau-Häftlinge als Ort des Gedenkens, der Versöhnung und der

christlichen Verantwortung entstanden. 

Dezember 2008 – Der Platz der Opfer des Nationalsozialismus soll würdiger gestaltet werden

München * Der Ältestenrat des Münchner Stadtrats spricht sich einstimmig für eine würdigere

Gestaltung des Platzes der Opfer des Nationalsozialismus aus.     Es besteht Einvernehmen

darüber, dass dieser Ort die zentrale Gedenkstätte bleiben müsse. 

6. September 2017 – Die Olympia-Attentat-Gedenkstätte wird eröffnet

München-Oberwiesenfeld * Die Gedenkstätte für die Opfer des Olympia-Attentats wird auf dem

Lindenhügel im Münchner Olympiapark eröffnet. 
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